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 stoff an , sondern verfährt nach dem von ihm selbst im Nachwort seiner PassunggegebenenRezept,„dieHandvollunversehrtenSamens"desVerfassersdesUr-Paficatantra„durchdasWasserseinesGeistes"zumWachsenzubringen.

 Um die letzten Zweifel zu heben , gebe ich nun noch die ganze Stelle nachdemeinzigenauthentischenSanskrittext,demTanträkhyäyika(Sär.;vgl.Kalilag"25,9):

 Als nun einst das Strandläuferweibchen [ wieder ] Eier gelegt hatte , wurden diese vomOzean,derdenGattendesselbenkennenlernenwollte,entführt;dennerdachte:„Ichwilldochsehen,wasdieserbeginnt!"DanundasWeibchendenOrtleersah,andemdieEiergelegenhatten,wardesinseinemHerzensehrbekümmertundsagtezuseinemGemahl:„NunistmirunglücklichemWeibdaszugestossen,derVerlustmeinerKinder,weilwireinenunpassendenPlatzgewählthaben."Jenerabersagteinnerlichlachendzuihr:.,Nnn,meineLiebe,sollstduauchmeineGewaltsehen."DaraufberiefereineVogelversammlnngundteilteihrdasUnglückmit,dasihninfolgedesRaubesseinerKinderbetroffenhatte.DasagteeinVogel:„Wirsindnichtimstande,gegendenwaltigenOzeanzukämpfen!Wasisthiernunzeitgemäss?"„WirwollenalledurchunserGeschreidenGarudaaufschrecken.DerwirdunserUnglückbeheben."Alssiesoüberlegthatten,begabensiesichzuihm.DieserwurdenunvonVisnugeradegerufen,weilerseinerbeidemKampfederGöttergegendieAsura1)bedurfte.AlsaberGarudadieNotsah,diedieSeinenbefallen,warderzornig.WeilnunaberderGottVisnudiedreiZeiten[Vergangenheit,GegenwartundZukunft]schauenkann,laserinGarudasInneremundkamselbstzuihm.SobaldGarudadenGotterblickte,rieferheftigerregtenHerzens:„Schicktessich,dassdaserbärmlicheMeermirdieseSchmachantut,dadochdumein[Schutz-]Herrbist?"AlsderGottnunerfahren[,worumessichhandelte],mussteerlachenundsagtefolgendeszumMeere:„SofortgibstdudemStrandläuferseineKinderheraus,sonstversengeichdichmitderFeuerwaffe2)undtrocknedichblicklichausdurchvieletausendHöllenfeuer3)!"Soangeredet,dachtedergrosseOzean:„DerVogelhatesdaraufangelegt,michvölligzuvernichten."IndieserEinsichtneigteersichvordemGotteundgab[dieEier]heraus.

Döbeln . Johannes Hertel .

Ein Pateubrief aus dem Jalive 1839 .

 Dieser Patenbrief zeichnet sich einerseits durch die Deutlichkeit der Bilder ,andererseitsdurchdieschlichteunddochstimmungsvolleDarstellungderbildetenPersonenaus.WenigeStricheunddocheinherzinnigesBild,wiez.ß.dasvonderLiebe.DerBriefstammtausEbersdorfinderNähevonberginBöhmenundistimBesitzedesHerrnSchuldirektorsBergmanninWien.DurchdieGütederk.k.UntervorsteherindesZivil-MädchenpensionatsinWien,.Frl.MarianneMladic,bekamichEinsichtindasalteDokument.VonderschicktenHandderBürgerschullehrerinEliseRoschmanninWienliessichseiteundRückseitediesesBriefesgenauabzeichnen.

 Zur Vergleichung kann herangezogen werden der Patenbrief in Hans BoeschsKinderlebeninderdeutschenVergangenheit1900,S.29,ausdemJahre1791nachzweiOriginalenimGermanischenMuseumzuNürnberg.[FernerSchukowitz,oben7,210—212.Mitteil,derBöhmen10,45.John,Sitteimdeutschenböhmen1905S.111:'Gevatterbrief,Tuadazettl'.Drechsler,SitteinSchlesien1,

 1 ) Die alten Götterfeinde , Titanen . — Garuda , ein göttlicher Adler , ist das ReittierVisnus.ObenS.95,Z.9istdaherzulesen:seinesHerrenWischnu.

2 ) Ein magischer Spruch .

 3 ) Das Höllenfeuer brennt am Südpol im Meere und ist so gewaltig , dass das Wasserihmnichtsanhabenkann.


